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Initiativanträge
Gemeinderat nimmt einen FPÖ-
Antrag an und lehnt zwei ab
 � siehe Seite 2

Heizkostenzuschuss
Unterstützung für die wirklich sozial 
Bedürftigen unter uns 
� siehe Seite 2

Bürgermeister
Robert Freitag  und sein Team als 
Impulsgeber für die Region
� siehe Seite 3

aus dem Inhalt

Angelobung

Gerhard Bartosch, links im Bild, und Gerhard 
Pfundner wurden in der Gemeinderatssitzung 
am 19. Oktober 2016 von Bürgermeister Robert 
Freitag angelobt und vom Gemeinderat in die 
Ausschüsse „Gesundheit“ und „Soziales“ bzw. 

„Gesundheit“, „Soziales“ und „Prüfung“ ge-
wählt.
Die Nachbesetzungen wurden durch das Aus-
scheiden von Theresia Eger und Elisabeth Rod-
ler aus dem Gemeinderat notwendig.

WASSERZÄHLERSTAND:

Bitte geben Sie uns

diesen bekannt.

Abschnitt innenliegend!
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Heizkostenzuschuss
Bürgermeister Robert Freitag hat 
den Heizkostenzuschuss der Ge-
meinde, der zusätzlich zum NÖ Heiz-
kostenzuschuss gewährt wird, ins 
Leben gerufen.
Weil es sich beim betroffenen Per-
sonenkreis um die wirklich sozial 
Bedürftigen innerhalb der Bevölke-
rung handelt, hat der Gemeinderat 
auch heuer wieder den einstimmi-
gen Beschluss gefasst, die zusätzli-
chen 100 Euro für die Heizperiode 
2016/2017 zu gewähren.
Jede Hohenauerin und jeder Hohe-
nauer, der(m) also der Heizkostenzu-
schuss des Landes Niederösterreich 
für die Heizperiode 2016/2017 zu-
steht, bekommt auf unkomplizierte 
Weise weitere 100 Euro Unterstüt-

zung von der Gemeinde ausbezahlt. 
Der Heizkostenzuschuss des Landes 
ist bis spätestens 30. März 2017 am 
Gemeindeamt zu beantragen. Richt-
linien und Formulare liegen am 
Gemeindeamt auf und finden Sie 
auch im Downloadbereich unserer 
Gemeinde-Homepage.
Nach Erhalt des Landeszuschusses 
kann der Gemeindezuschuss dann 
sehr unkompliziert bis 30. Juni 2017 
ebenfalls am Gemeindeamt abge-
holt werden.
Für Fragen und die Antragstellung 
steht Ihnen Frau Claudia Kreuzwe-
gerer, Tel. 2307-14, Email: kreuzwe-
gerer@hohenau.at, in der Gemein-
dekanzlei zur Verfügung.

Vereine aufgepasst!
Subventionsansuchen bis 
spätestens 30. November!
Der Gemeinderat wird sich in seiner 
Dezember-Sitzung mit der Vergabe von 
Subventionen an Vereine und Instituti-
onen für das Jahr 2016 beschäftigen.
Bis dahin müssen alle Ansuchen auf Zu-
weisung einer Subvention eingelangt 
sein! Verspätet eingelangte Ansuchen 
können nicht behandelt werden.

Initiativanträge behandelt
Von Seite der FPÖ wurden drei Initiativanträge eingebracht, die im Großen und Ganzen der 
NÖ Gemeindeordnung entsprochen haben und deshalb vom Gemeinderat in seiner jüngsten 
Sitzung behandelt wurden.
Zufahrtsstraße zu den Heu-
rigenlokalen asphaltieren
Der Gemeinderat wurde aufgefor-
dert zu beschließen, dass die derzeit 
mit einer ungebundenen oberen 
Tragschicht (Schotter) versehene 
Zufahrtsstraße zu den Heurigenlo-
kalen Nossian und Setik mit einer 
oberen bituminösen Tragschicht 
2017 zu versehen ist. Die finanzielle 
Bedeckung wird in das Straßenbau-
budget 2017 aufgenommen.

Der Antrag wurde einstimmig abge-
lehnt, da eine ohnehin schon groß-
zügige infrastrukturelle Erschlie-
ßung von Kellerberg  und Adamstal 
abgeschlossen werden konnte, ohne 
die Ursprünglichkeit zu zerstören. 

Zudem steht die Prioritätenliste im 
Bereich Straßen- und Wegebau für 
2017 bereits fest: 
Ganz oben steht die Sanierung und 
Neugestaltung der Deimelgasse, 
was aufgrund der dortigen Baupro-
jekte unaufschiebbar ist. Weiters die 
zahlreichen Ausbesserungsarbeiten 
im gesamten Ortsgebiet.

Mit der Befestigung der Straße bei 
den neuen Bauplätzen im Oberort, 
der Gestaltung des Rathausplatzes 
„West“ bis zur Kreuzung Rathaus-
straße/Neugasse und dem Versehen 
von Straßen und Wegen mit der Ver-
schleißschicht stehen auch schon 
einige Projekte für die Folgejahre 
an. Ebenfalls aus diesem Budgettopf 
muss die Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung weiter geführt werden.

Nachfolger Dr. Straka und 
Fachärzte für Hohenau
Der Gemeinderat wurde aufgefor-
dert, den Bürgermeister aufzufor-
dern, umgehend mit den zustän-
digen Stellen in Verhandlungen zu 
treten, um Nachfolger für Herrn und 
Frau Dr. Straka und Planstellen für 
Fachärzte für Hohenau zu erwirken.
Der Antrag wurde einstimmig ange-
nommen, da in Bezug ärztlicher Ver-
sorgung jede einzelne Hohenauerin 
und jeder Hohenauer davon ausge-
hen, dass der Gemeinderat und der 
Bürgermeister nicht erst eine Auf-
forderung brauchen, um ihre Haus-

aufgaben zu machen. Das heißt, es 
wird bereits intensiv an einer positi-
ven Lösung gearbeitet und von Seite 
der Gemeinde wurden auch schon 
Räumlichkeiten angeboten, um All-
gemeinmedizinern, Zahnarzt oder 
auch anderen Fachärzten in Hohe-
nau den Start zu erleichtern.

Fischen im Hohenauer Ba-
deteich
Der Gemeinderat wurde aufgefor-
dert, den Ausschuss „Energie, Natur 
& Umwelt“ zu beauftragen, alle Vor-
kehrungen zu erarbeiten, dass im 
Hohenauer Badeteich das Fischen 
unter Einhaltung des NÖ Fischerei-
gesetzes ermöglicht werden kann. 
Insbesondere soll die Gründung ei-
nes Fischereivereins gefördert wer-
den und mit diesem danach die Prei-
se der Fischereiberechtigung, der 
Aufsicht und der Öffnungszeiten zu 
fixieren.

Der Antrag wurde einstimmig ab-
gelehnt, da das Angeln im Au-Bad 
durch die vorliegenden wasserrecht-
lichen und naturschutzrechtlichen 
Bewilligungen verboten ist.

Ob neu zu erwirkende Bewilligun-
gen für den Betrieb des Au-Bads, 
nach Umsetzung eines Attraktivie-
rungsprojekts, auch mit dem Angeln 
in Einklang stehen, soll im Rahmen 
der Projektierung mit der Behörde 
geklärt werden.
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Lassen Sie mich ein paar Beispiele 
anführen, bevor ich Ihnen einen 
sehr wichtigen Baustein für die Ent-
wicklung unserer Region näher vor-
stelle.

Nicht ohne Stolz möchte ich be-
haupten, dass wir zum Beispiel mit 
dem Projekt der biologischen Gel-
senregulierung in den March-Tha-
ya-Auen, noch längst nicht so weit 
fortgeschritten wären, wenn ich 
mich persönlich nicht so stark dafür 
eingesetzt hätte. Ich habe die an-
deren Gemeinden mitgerissen, um 
die Lebensqualität in unserer Regi-
on zu erhöhen und glauben Sie mir, 
das war mit den vielen Studien und 
Bewilligungen wirklich nicht sehr 
einfach.

Oder denken Sie an den sanften Tou-
rismus, den wir seit langem in un-
serer Region aufbauen wollen. Noch 
lassen sich keine großen Früchte 
ernten, aber auch in diesem Bereich 
sind wir schon jahrelang dahinter, 
unsere Region voran zu bringen. Na-
türlich braucht das seine Zeit, wenn 
man jahrzehntelang überhaupt 
keine touristische Rolle gespielt 
hat. Doch die Optimierungen der 
Hauptradrouten „Iron Curtain Trail“ 
und „Kamp Thaya March Radroute“ 
werden uns ein schönes Stück wei-
ter bringen. Und auch in diesen Pro-
jekten sind wir es, die sich federfüh-
rend einbringen und die Gemeinden 
der March-Thaya-Auen mitreissen. 
So wie ich bei den Gelsen, ist es hier 

vor allem Vizebürgermeister Wolf-
gang Gaida, der sich um Bewilligun-
gen, Behördenverfahren oder För-
dereinreichungen kümmert und für 
ein Vorankommen alles aufbereitet.

Ein ganz wichtiger Baustein zum 
Stichwort „Vorankommen“ ist un-
sere LEADER-Region. LEADER ist ein 
europäisches Förderprogramm zur 
innovativen Förderung des ländli-
chen Raumes. Ziel ist es, die ländli-
chen Regionen Europas auf dem Weg 
zu einer eigenständigen Entwick-
lung zu unterstützen. Das LEADER 
Programm baut auf die Menschen 
und deren Bedürfnisse und Gege-
benheiten vor Ort, daher können 
auch die Projekte sehr unterschied-
lich ausfallen.

In unserer LEADER Region, der LEA-
DER Region „Weinviertel Ost“ haben 
sich 58 Gemeinden aus den Bezir-
ken Mistelbach, Gänserndorf und 
Korneuburg dazu entschlossen, ihre 
Kräfte zu bündeln und gemeinsam 
die Lebensqualität in der Region zu 
verbessern. Während der LEADER-
Periode 2007-2013 wurden 13,5 Mio. 
Euro Fördermittel für die Region ab-
geholt.

Für die laufende LEADER-Periode 
2014-2020 wurde eine Entwick-
lungsstrategie mit den Schwer-
punkten „Wertschöpfung“, „Natur- 
& Kulturerbe“ und „Gemeinwohl“ 
ausgearbeitet. Innerhalb dieser Ak-
tionsfelder lassen sich insgesamt 
acht Schlüsselthemen hervorheben, 
die für die strategische Entwicklung 
der Region maßgeblich sind.

•Regionale Produkte im Focus
•Tourismusangebote am Puls
•Wirtschaftsimpulse-NetzwerkerIn-
nen vor
•Natur- und Kulturerbe wahren und 
erfahren
•Vom Lernen, Wissen und Vermit-
teln
•Selbst- und regionsbewusst!
•Lebensqualität in allen Lagen
•Solidarität als Gestaltungsprinzip

Unter einem dieser acht Titel kann 
also ein LEADER-Projekt eingereicht 
werden. Insgesamt stehen dafür 

3.797.000 Euro zur Verfügung. Drei 
Viertel dieser Summe, das sind 
2.847.750 Euro, können und sollen 
an Projektträger aus dem östlichen 
Weinviertel vergeben werden. Das 
verbleibende Viertel deckt die Kos-
ten für das Programm-Manage-
ment. Die Höhe der Förderung ori-
entiert sich am Projekttyp und kann 
zwischen 30% und 80% der anre-
chenbaren Projektkosten betragen.

Innovative Köpfe, frische Ideen, 
fleißige Hände, der Gedankenaus-
tausch und der Schulterschluss beim 
Anstreben und Umsetzen gemein-
samer Ziele sind gefragt. Darauf 
kommt es an, wieviel im östlichen 
Weinviertel bewegt wird.

Wenn Sie  eine Idee haben, die et-
was in unserem Umfeld verbessern 
würde, können Sie einen Ideencheck 
ausfüllen und an das Team der LEA-
DER Region Weinviertel Ost senden. 
Dort bekommen Sie Unterstützung 
bei der Ausarbeitung und Umset-
zung der Projektidee und auch das 
Team bringt seine Erfahrungen und 
Ideen in das Projekt ein. So können 
auch Synergien aus anderen Berei-
chen und vorhandene Ressourcen 
genutzt werden und es entsteht ein 
Mehrwert für die gesamte Region.

Das wünscht sich
Ihr Bürgermeister:

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
Wir sind zwar keine große 
Stadt, aber unsere Gemein-
de sehe ich doch als Zentrum 
und Impulsgeber in der Regi-
on. Das kommt nicht von un-
gefähr, sondern ist das dem 
Engagement unserer Man-
datare zu verdanken.
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Postpartner eröffnet am Rathausplatz
Da man als Gemeinde aufgrund der 
gesetzlichen Rahmenbedingungen 
nichts gegen die Schließung des 
Postamts unternehmen konnte, war 
man nun umso erfreuter, in Ver-
handlungen mit der Post einen Post-
partner an attraktivem Standort in 
unsere Gemeinde zu bekommen.

Nach Innen- und Außengestaltung 
nahm der „Schnäppchen-Himmel“ 
am Rathausplatz am 9. August sei-
nen Betrieb als Postpartner auf.

Nach einer kurzen Schulungs- und 
Eingewöhnungsphase läuft der Be-
trieb nun bestens und Geschäfts-
inhaberin Ulrike Patera war es ein 
Anliegen, ihren neuen Service im 
Rahmen einer Feierstunde auch der 
Hohenauer Bevölkerung zu präsen-
tieren.

Postpartnerin Ulrike Patera mit ihrer Angestellten Eva Thurner nahm die 
besten Wünsche von Bürgermeister Robert Freitag, Vizebgm. Wolfgang Gaida, 
Pfarrer Leszek Bednarczyk und den Vertretern der Österreichischen Post AG 
entgegen.

Neue Radroute
Mit dem Iron Curtain Trail führt eine sehr bedeutende 
Hauptradroute durch Hohenau.
Der Eiserne Vorhang teilte Europa 
für nahezu ein halbes Jahrhun-
dert von der Barentssee bis zum 
Schwarzen Meer in Ost und West. 
Entlang des ehema-
ligen Grenzstreifens 
entsteht nun der 
ca. 10.000 km lan-
ge Europa-Radweg 
Eiserner Vorhang 
(Iron Curtain Trail), 
der europäische 
Geschichte, Politik, 
Natur und Kultur 
erlebbar macht.
Das Land hat den 
n iederöster reic h i-
schen Abschnitt zur 
NÖ Hauptradroute 
ernannt. Die Op-
timierung wurde 
heuer mit der Neu-
beschilderung abge-
schlossen. Die Route 
führt in unserer 
Gemeinde von Westen kommend 
über den Kellerberg, Gemeinde-
gasse, Alleegasse, Bäckergasse, 

beim Penny über die B49, Parkgas-
se, Kirchengasse, Forsthausgasse, 
Marchstraße und über die Brücke 
in die Slowakei.

Viele interessante In-
fos zur Radroute fin-
den Sie über www.
eurovelo13.com und 
www.ironcurtaintrail.
eu.
Um den Tourismus in 
unserer Gemeinde und 
in der Region nachhal-
tig zu entwickeln, soll 
auch die Kamp-Thaya-
March-Radroute von 
Hohenau bis zum Do-
nauradweg optimiert 
werden. Ein entspre-
chendes Projekt wurde 
von Tourismusreferent 
V i z e b ü r g e r m e i s t e r 
Wolfgang Gaida mit 9 
Gemeinden und einem 
Volumen von über 3 

Mio. Euro gerade eingereicht. Über 
Details berichten wir bei erfolgrei-
cher Förderzusage.

Gewässer-
bestattung
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Mit der neuen Fassung des NÖ Be-
stattungsgesetzes wurde die Beiset-
zung einer Urne oder Aschenkap-
sel in einem Gewässer ermöglicht. 
Nachdem nun auch mit der Wasser-
rechtsbehörde und der Wasserstra-
ßengesellschaft alle Details geklärt 
sind, wird diese Form der Bestattung 
von unserem Bestattungsunterneh-
men angeboten. Für weitere Infos 
steht Ihnen Wolfgang Gaida, Telefon 
02535/2307-17 oder Email gaida@ho-
henau.at zur Verfügung.
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Fahrzeugweihe: Ende September wurde von Pfar-
rer Leszek Bednarczyk das neue, aufgerüstete Ein-
satzfahrzeug unserer Rotkreuz-Ortsstelle gesegnet. 
Das neue Einsatzfahrzeug erfüllt alle Auflagen des 
neuen Notarzteinsatzfahrzeugsystems, welches 
im Jahr 2017 den bisher bekannten Notarztwagen 
ersetzen wird.
Bürgermeister Robert Freitag, Vizebürgermeister 
Wolfgang Gaida, GGR Ing. Herbert Bartosch und GR 
Margot Swatschina wünschten Ortsstellenleiter 
Ing. Christian Kletzander (4. von links) und seinem 
Team viele sichere Dienstfahrten mit dem neuen 
Fahrzeug.Fo
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60 Jahre Pensionistenverband in 
Hohenau: Die Ortsgruppe des Pen-
sionistenverbands wurde 1956 ge-
gründet, sodass es Grund zu feiern 
gab.
Mitte Oktober lud Obfrau Silvia Re-
pitz (3. von rechts) mit ihrem Team 
ins Atrium. Zum Jubiläum gratu-
lierten neben Bürgermeister Robert 
Freitag auch Dkfm. Dr. Hannes Bau-
er als Landes- und Liane Garnhaft 
als Bezirksvorsitzende der Pensio-
nisten. Neben einem Konzert des 
GrenzlandChores wurden auch Eh-
rungen verdienter Mitglieder vorge-
nommen.
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Internationale Erfolge: 
Nachdem Johann Kral 
schon bei den nationa-
len Wettkämpfen im 
Si lhouettenschießen 
sehr erfolgreich war, 
erweiterte er seine re-
kordverdächtige Me-
daillensammlung um 
weitere zehn Stück bei 
internationalen Wett-
kämpfen:

Bei einer Wettkampf-
serie über sechs Run-
den mit Teilnehmern 
aus Holland, Deutsch-
land, Tschechien, Slo-
wakei und Österreich, war Johann mit 3xGold und 2x 
Silber der erfolgreichste Schütze.

Beim „Grad Prix Bohemia“ in Decin (CZ), mit Startern 
aus acht Ländern, stellte unser Schützenverein mit 
Johann Kral wiederum den erfolgreichsten Schützen. 
Die Farben der Medaillen waren mit 3xGold und 2x 
Silber identisch.

Herbstturnier: Das zweite Herbstturnier des Bogen-
sportvereins hat Dank der sehr guten Organisation 
wieder eine große Teilnehmerzahl nach Hohenau ge-
lockt. Rund 130 Bogensportbegeisterte brachten die 
Verantwortlichen, dieses Turnier, neben dem 3-Län-
dereckturnier, zu einer fixen Größe im österreichwei-
ten Bogensportkalender werden zu lassen, einen gro-
ßen Schritt näher.
Bei herrlichem Herbstwetter kämpften schließlich 
die sechs besten Schützinnen und Schützen jeder 
Klasse um den Sieg im Finale.
Aus Hohenauer Sicht boten vor allem Thomas Straka, 
der sich gleich beim ersten Antreten den Sieg in sei-
ner Klasse holte, sowie Elisabeth Tatzber und Werner 
Marisch mit Silbermedaillen, Grund zur Freude.
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Im Beisein von Nichte Felizitas gratulierten Bürgermeis-
ter Robert Freitag und Sozialreferentin GGR Maria Janko-
witsch Frau Stephanie Doman zum 90. Geburtstag, den 
sie Ende September feierte.
An Jahren noch etwas mehr gab es im Hause Martinek 
zu feiern. Mit Gattin Antonia, den Töchtern Lucia und 
Eva, seiner Pflegerin, Sozialreferentin GGR Maria Jankowitsch sowie Schwiegersohn Bürgermeister Robert Freitag, 
der neben seinen persönlichen auch die Glückwünsche der Gemeindevertretung überbrachte, stieß Anton Marti-
nek auf seinen 95. Geburtstag am 10. Oktober an.
Auch Maria Berger feierte im Oktober ihren 95. Geburtstag. Weil ein persönlicher Besuch aus gesundheitlichen 
Gründen nicht möglich war, wünschen wir auf diesem Wege alles Gute!

Herbstkränzchen: Traditionell wurde auch heuer wie-
der das Herbstkränzchen vom Sozialausschuss or-
ganisiert. Die „Schopf Buam“ sorgten für sehr gute 
Stimmung bei den rund 120 Gästen im Atrium, die 
von Sozialreferentin GGR Maria Jankowitsch und GR 
Margot Swatschina, im Bild mit Bürgermeister Ro-
bert Freitag, umsorgt wurden.

Messe-Highlight: Die Sozial- und Gesundheitsmesse 
wurde zum tollen Erfolg. Dazu gratulierte Bürger-
meister Robert Freitag den beiden Hauptverantwort-
lichen Organisatorinnen GGR Maria Jankowitsch 
und GR Margot Swatschina, als er sie während seines 
Messebesuchs am Stand des Roten Kreuzes traf.
Insgesamt präsentierten über 30 Aussteller im Atri-
um ihre Produkte und Dienstleistungen, was über 
500 Besucherinnen und Besucher aus Nah und Fern 
in unser Veranstaltungszentrum lockte.

Blutspenden: Mitte Oktober wurde im Atrium die 
vierte Blutspendeaktion des heurigen Jahres durch-
geführt. Diesmal 
von der Blutspen-
dezentrale des Ro-
ten Kreuzes, die von 
GGR Maria Janko-
witsch, GR Thomas 
Asperger und GR 
Gerhard Bartosch 
bei der Durchfüh-
rung unterstützt 
wurde (Bildmitte 
zwischen einem 
Teil der insgesamt 
41 Spenderinnen 
und Spender).
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
13.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 17.30 bis 19.30 Uhr 
Tel.: 02535/2307-19

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.45 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ÄRZTENOTDIENST
im November
	 1.	 Dr. Elisabeth Straka
	 5. und 6.	 Dr. Josef Straka
	 12. und 13.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 19. und 20.	 Dr. Elisabeth Straka
	 26. und 27.	 Dr. Neugebauer

im Dezember
	 3. und 4.	 Dr. Neugebauer
	 8.	 Dr. Josef Straka
	 10. und 11.	 Dr. Josef Straka
	 17. und 18.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 24. bis 26.	 Dr. Neugebauer

Dr. Straka 
Gartenstraße 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Der Sonn- und Feiertagsbereitschaftsdienst beginnt am Samstag um 7 Uhr und 
endet am Montag um 7 Uhr. 

… Geburt!
Nadine Toderica� am 11. September
Noemi Toderica� am 11. September

Wir gratulieren zur …

Sozialreferentin GGR  
Maria Jankowitsch 
(rechts im Bild) über-
reichte die Ehrengabe 
der Gemeindevertre-
tung und gratulier-
te den stolzen Eltern  
Lucia und Alin, sowie 
den Geschwistern zur 
Geburt der Zwillinge 
Nadine und Noemi, 
die am 11. September 
das Licht der Welt er-
blickten.

Bürgermeister Ro-
bert Freitag und 
V i z e b ü r g e r m e i s -
ter Wolfgang Gai-
da, gleichzeitig auch 
S t a n d e s b e a m t e r, 
gratulierten Gemein-
derat Horst Böhm 
und seiner frisch an-
getrauten Sandra 
zur Eheschließung.



RATHAUS  aktuell

8 Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 November
Freitag, 04.11. „Artgerechte Männer- und Frauenhaltung“

Kabarett von Isabella Woldrich um 19.30 Uhr im Atrium

08. bis 10.11.
Kinderbuchausstellung im Kindergarten
täglich von 07.00 bis 08.30 und 11:40 bis 13:00 Uhr
Mit jedem gekauften Buch wird der Kindergarten unterstützt.

Samstag, 12.11. Weinsegnung mit Verkostung des Weinbauvereins
Beginn: 10.00 Uhr am Rathausplatz

Samstag, 12.11. „Schene Liada“ & „Wüde Gschichtn“
Stefanie Werger hautnah und sehr persönlich um 19.30 Uhr im Atrium

Samstag, 26.11. Adventmarkt der Pfarre
von 9.00 - 12.00 Uhr im Pfarrsaal

Sonntag, 27.11. Adventsingen des Singkreises
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

des is goa net leiwaund...
..... dass uns die öffentlichen Müllei-
mer und Laubsammelkörbe im Orts-
gebiet immer wieder mit Restmüll 
aus den Haushalten vollgestopft 
werden. Katzenstreu gehört in die 
Restmülltonne! Für Altglas gibt es 
Sammelcontainer und ist auch die 
Entsorgung in unserem Altstoffsam-
melzentrum möglich!

..... dass die Unterbringung der 
Flüchtlinge am Agranagelände für 
die Entsorgung stark verdreckter 
und unbrauchbarer Altkleider miss-
braucht wird. Entsorgen Sie diese 
bitte auch über den Restmüll. Wollen 
Sie helfen und brauchbare Sachen 
spenden, bitte nur über die Flücht-
lingsbetreuung während der Büro-
zeiten: Telefon 0664 / 882 414 25


